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Viel Spaß beim Anschauen wünschen die Reisenden!
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1. Motorradreise im Jahr 2013 (Österreich - Italien) vom 01.-03.05.2013

1) Vorbereitungen:
Bereits am 30.04. habe ich alles fertig zusammengepackt (um ca. 23:30 Uhr).
Nun heißt's noch ein wenig schlafen, denn morgen geht's um 6:00 Uhr los.

Auch Carlo hat schon soweit alles in den Koffern vorbereitet. Am Abfahrtstag gilt es nur mehr das 
allerletzte einzupacken.

Am rechten Bild sieht man im Koffer eine praktische Eigenkreation von Carlo:
Ein Motorradkocher. Darin kann man wunderbar während des Fahrens Reis, etc. kochen. 
Funktioniert prima!

Noch ein Blick auf den Tacho, um die Kilometer festzuhalten:
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2) 1. Tag: 01.05.2013 (374 km); St. K  onrad- Paularo:  
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Um ca. 6:30 Uhr starten wir gemeinsam von Vorchdorf aus in Richtung Phyrnpass.
Bei herrlichem Wetter genießen wir die schöne Landschaft entlang der Straßen Richtung Süden.
Die erste Erhebung stellt (standardmäßig :-)) der Magdalenaberg zwischen Pettenbach und 
Inzersdorf dar. 
Die erste Pinkelpause gibt’s in St. Pankraz. 
Danach geht es weiter nach Liezen. Dort wird es allmählich wohltuend warm.
Nach ein paar Pause- Minuten starten wir los und machen eine Jausenrast in Oberzeiring.

Das Wetter ist traumhaft. So viel Sonnenschein bei trotzdem gemäßigten Temperaturen hat man 
nicht oft. Gut, dass erst Anfang Mai ist!
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Links oben: Start bei Carlo in Vorchdorf
Rechts oben: Jausenrast in Oberzeiring
Links unten: Wassertanken auf einem Campingplatz
in Oberzeiring
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Danach führt uns das Navi nach Pisweg zu einer wunderschönen Kapelle. Dort machen wir 
Mittagsrast. Das Wetter überzieht sich kurzfristig, bleibt aber trocken. Der Wind beginnt etwas 
stärker zu werden.

Über ein paar Schotterpisten, die für mich ein neues Lerngebiet darstellen:-), geht es weiter 
Richtung Kärnten.

Bei einer der Schotterstraßen habe ich wohl einen zu großen Stein übersehen (in der Nähe des 
Goggausees). Das Ergebnis ist hier zu sehen:-/:

Aber trotzdem waren für mich die ca. 10-20km Schotterstraße eine tolle Erfahrung und hoffentlich 
kann ich noch öfters solche Straßen fahren.
Eine kleine Nachmittagsrast legen wir am Parkplatz vor einer Jägerhütte in der Umgebung von Bad 
Bleiburg ein, bevor es nach Naßfeld geht.
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Vom bevorstehenden Naßfeldpass bin ich voll begeistert. Bereits der See am Fuße des Berges bietet 
reinstes Wasser, das wir auch zum Nachfüllen der Trinkflaschen verwenden, da die Quellen am 
Parkplatz ebenso wie das WC noch abgesperrt sind. Schade, dass es noch zu kalt ist, um in den See 
zu hüpfen:-).

Um ca. 17:00 Uhr erreichen wir die Passhöhe in Naßfeld. Oben liegt noch einiges an schmutzigem 
Schnee (bin mitschuldig:-().

Von der kommenden Strecke des heutigen Tages habe ich leider kaum Fotos. Da hätte ich eine gute 
Helmkamera benötigt. Denn am schönen, aber sehr kurvenreichen Pass kann man auch nicht immer 
stehen bleiben - und vor allem, wer möchte da schon anhalten?
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Sehr schöner See!
(Bodensee- aber nicht der in West- 

Österreich:-))
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Einmal bin ich froh gewesen, dass Carlo vor mir gefahren ist. Bei der Abfahrt vom Naßfeldpass gibt 
es ein Tunell, das eine 90° Kurve macht. Da der Scheinwerfer mit dem vielen Gepäck überall außer 
auf die Straße leuchtet, hätte ich die Kurve ansonsten wohl sehr, sehr spät bemerkt. Hätte nie 
gedacht, dass es Tunells gibt, die so eine Kurve eingebaut haben:-/.

Die Straßen in Italien sind auf einmal ganz anders wie die in Österreich- bedeutend schmäler und 
vor allem engere Kurven- ganz was neues für mich.
Danach fahren wir eine alte Straße (Studena Bassa). Obwohl dort gerade viele Baustellen sind, kann 
man dort fahren. Jedoch ist es nicht besonders entspannend. Denn viele Frässtellen, Löcher und 
grobe Straßenschäden sowie feiner, rutschiger Sand in der Straßenmitte veranlassen uns zum 
langsamen, konzentrierten Fahren. Die Straße ist außerdem sehr eng und manchmal gibt es auch 
Gegenverkehr (keine Ahnung was ist, wenn dort ein LKW und ein PKW zusammenkommen, da die 
Straße sicherlich nicht mehr als 3m breit ist und auf einer Seite oft Felsen ist, auf der anderen das 
Geländer...).

Aber es handelt sich bei dieser Straße um einen sehr sehenswerten Weg.
Um ca. 18:30 Uhr erreichen wir unseren heutigen Übernachtungsplatz. Nach ein paar möglichen, 
aber ungemütlichen und zum Teil eiskalten Stellen erreichen wir irgendwo entlang der Straße eine 
Holzhütte mit schönen Tischen und Bänken, wo wir auch unser Abendbrot kochen.
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Nudeln :-)
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Davor richten wir jedoch unsere Schlafstätten. Carlo schläft in seinem Zelt, während ich den neuen 
Biwaksack teste. Weil ich Regen vermute, lege ich mich unter das Vordach einer kleinen Hütte 
gleich neben dem Hauptgebäude. Normalerweise dürften hier Rehe oder ähnliche Tiere grasen, weil 
relativ viele Ausscheidungen zu finden waren...
Darum mache ich mir den Platz mit Holzplatten, die außen aufgeschlichtet gewesen sind, 
gemütlich. Das Holz dürfte auch relativ gut isolieren.
Nach dem Essen beginnt bereits die Dämmerung, sodass uns nur noch eines übrigbleibt: Schlafen 
zu gehen.
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Ich beim Einstieg in den Biwaksack.
Diese Prozedur dauert mehrere Minuten:-/

(...erste Übernachtung darin)
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3) 2. Tag: 02.05.2013 (257 km):   Paularo-Bundschuh  :  
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In der Nacht beginnt es allmählich zu regnen. Bereits mit Einbruch der Morgen- Dämmerung 
beginnen die Vögel zu singen - wie im Paradies! Ein so schönes Konzert am frühen Morgen lässt 
den Tag gleich glücklich beginnen. Da trübt dann auch der Regen nicht mehr allzu sehr die 
Stimmung.

Carlo's Zelt hat dichtgehalten, nur an Stellen, wo man das Zelt berührt, nässt es leicht durch.
Der Biwaksack ist im Großen und Ganzen trocken geblieben. Die paar Tropfen, welche der Wind 
unters Vordach geweht hatte, sind sicherlich beim Ausschütteln runtergefallen.
Am frühen Morgen hatte ich ein paar Regentropfen ins Gesicht bekommen - da schützt der
Biwaksack,wenn man ihn nicht ganz zuschnürt, nicht:-), hat mich aber nicht wirklich gestört. 

Bild links: mein Biwaksack mit Schlafsack & Inlet
Bild rechts: Carlos Zelt vorm Abbau

Draußen hat es knapp 13°C. Nach der Morgentoilette (Katzenwäsche:-)) geht es ans 
Zusammenpacken und danach gibt es Frühstück:
Wir kochen uns Müsli und Tee.

Nach dem Essen packen wir den Rest ein und machen den Platz wieder sauber, wie es sich gehört. 
Alles an den Platz zurück, wo es war und den Müll mitnehmen bzw. entsprechend entsorgen.

Bild links: Die Gepäcktaschen sind Dank des Vordaches trocken!
Bild rechts: Carlos Zelt lässt sich von innen nach außen abbauen; Sehr gut, wenn es noch etwas regnet, da man 

innen noch alles im Trockenen verpacken kann.
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Mittlerweile hört es auf zu regnen. Es nieselt nur mehr leicht. Trotzdem ziehe ich mir die 
Regenkombi darüber und über die Gepäcktaschen kommen die transparenten Plastiksackerl.
Carlo fährt ohne Regenjacke. Seine Motorradjacke hält wirklich sehr lange das Wasser ab.

Bild links: Abfahrt!
Bild rechts: Straße des Studena Bassa

Um 9 Uhr starten wir los und fahren am Studena Bassa weiter. Es ist wunderschön. Nun ist auch die 
Straße nicht mehr so staubig und schlecht zu fahren wie Gestern Abend- liegt wahrscheinlich auch 
an der nächtlichen Erholung.
Unterwegs sehen wir mehrere kleine Kapellen und Gebetsstellen.
Wir haben trotz Hochnebels eine gute Aussicht.
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Als wir in der nächsten Ortschaft ankommen, fahren wir nochmals eine Steigung rauf. So steile und 
schmale Straßen wie hier in Italien habe ich in meinem Leben noch nie gesehen. Bei einer Straße 
mit ca. 18% Steigung rutscht die Kupplung meiner XT öfters durch. Hoffentlich kommen nicht 
noch mehr solche Steigungen, auch wenn sie recht lustig sind:
Vorher mit 15% runter und dann ohne Übergang wieder rauf - macht echt Spaß:-).

Weil es mittlerweile immer noch nieselt, entscheiden wir uns, die Strecken in Italien kurz zu halten 
und fahren zum Plöckenpass.

Unterwegs sehen wir uns noch eine sehenswerte Kirche an.
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Bild oben links:
Eines der zahlreichen APEs

Bild oben rechts:
Vor der Kirche

Bild unten:
Kirche in Timau
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Der Plöckenpass ist eine beliebte Motorradstrecke und entsprechend befahren.

Die Plöckenpass- Höhe erreicht!

Nachdem wir wieder in Österreich sind, geht es Richtung „Birnbaum“. Dort wird eingekauft und 
dann versuchen wir, den Wolken zu entkommen- und es gelingt uns, indem wir einen Umweg übers 
Lesachtal und Lienz ( ca.95km) machen . Erst in um ca. 13:30 Uhr in der Nähe von Anras beginnt 
es wieder stark zu regnen und die Intensität sollte nicht so schnell geringer werden.

Bild oben: Hüttendorf kurz vor Obertilliach
Bild links: Dorfladen in Birnbaum
Bild rechts: Es beginnt zu regnen :-/
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In einer Bushaltestelle entlang einer großen und sehr stark befahrenen Hauptstraße machen wir 
Mittagsrast.
Der Regen dringt mittlerweile in Carlos rechten Stiefel ein. Ein Plastiksachkerl schafft Abhilfe.
Durch die „Gummilutscher“, die ich übergezogen habe, bleiben meine Stiefel Gott sei Dank 
trocken. Es ist für mich sehr wichtig, das Motorradgewand trocken zu halten, denn dann kann auch 
mehrere Tage im Regen gefahren werden, ohne dass man am nächsten Tag in nasse Klamotten 
schlüpfen muss oder im Zelt damit alles nass macht.

Pause in einer Bushaltestelle bei Starkregen

Aber heute führt uns der Weg nicht zu einem Platz, wo wir zelten. Aufgrund des Niederschlages 
entscheiden wir uns, in einer Holzfällerhütte zu übernachten.

Bilder: Heutige Herberge ist erreicht!

Carlo hat bereits im vergangenen Jahr mit dem Besitzer der Hütte Kontakt aufgenommen und es ist 
ihm erlaubt worden, im Fall des Falles drinnen zu übernachten. Das ist wirklich freundlich!
Heute schätzen wir die Möglichkeit besonders! Um ca. 18:45 Uhr erreichen wir nach einer kühlen 
Anreise über Innerkrems das Quartier.

Hätte sich diese Möglichkeit nicht geboten, wären wir zur nächsten Unterkunft gefahren, auch wenn 
wir schon ziemlich erledigt waren, denn es war sehr kühl (vor ein paar Kilometer war der Schnee 
nicht mehr weit...) und sehr, sehr nass. Auch Carlo's Jacke war mittlerweile an manchen Stellen 
durchnässt.
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Nach der Erleichterung, eine Unterkunft gefunden zu haben, stellen wir die Motorräder zugedeckt 
am Hauptständer ab. Wir hängen unsere nassen Klamotten in die Hütte und richten unsere 
Schlafstätte. Mit dem Wasser müssen wir heute sparsam umgehen. Der Bach nebenan führt 
reißendes Wasser, wodurch ich mir nicht über die Steile Böschung runter klettern traue, um Wasser 
zu holen. Aber wenn es sein muss, kommt man auch mit wenig Wasser aus, ohne dass man Hunger 
und Durst leiden muss:-).

Wir kochen unser Abendbrot (Nudeln mit Fertig- Sugo und dann Grießkoch, danach noch Jause). 
Grießkoch ist eine dankbare Mahlzeit, finde ich. Mit insgesamt ½ l Wasser und 2 kleinen Doserln 
Weizen-Grieß erhält man für 2 Personen eine sehr sättigende Nahrung. Nur das anschließende 
Abwaschen der Pfanne mit wenig Wasser erfordert etwas Geduld.
Da das Gewand zum Teil sehr nass ist, entscheiden wir uns, die Feuerstelle in Betrieb zu nehmen – 
wohl wissend, dass es stark rauchen wird.
Trotzdem war es eine gute Idee. Es war innerhalb kurzer Zeit so warm, dass man theoretisch keinen 
Schlafsack mehr gebraucht hätte - das hat sich aber schnell wieder geändert.
Nach dem Essen und Abwaschen fallen wir müde in die Schlafsäcke.

Man liegt zwar auf den Rundhölzern etwas hart und unangenehm, aber wenn man müde ist, ist das 
egal. Außerdem kann man dann mitfühlen, wie es früher den Köhlern gegangen ist, die da ganze 10 
Jahre lang darin gewohnt haben - und wahrscheinlich nicht nur zu zweit und auch nicht in guten 
Schlafsäcken.
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4) 3. Tag: 03.05.2013 (327km): Bundschuh - St. Konrad:
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Als wir wach werden, ist es in der Hütte schon wieder kühl, aber immerhin sind wir trocken 
geblieben und hatten einen erholsamen Schlaf. Auch die Kleidung ist Dank des Feuers 
einigermaßen getrocknet. Dafür ist meine Regenkombi innen an manchen Stellen feucht.

Um 7:30 Uhr beginnen wir den Tag mit einem guten Frühstück (Müsli). Leider habe ich mich beim 
Einkaufen vertan. Anstatt normaler Sojamilch mit Schoko - Geschmack hatte ich ein Soja- 
Schokodessert erwischt. Uff, das ist sättigend - wie ein Pudding!

Mit vollem Magen packen wir unsere Sachen zusammen. Währenddessen hört es auf zu regnen. Die 
Temperatur liegt etwa bei 10°C. Trotzdem ziehe ich mir sicherheitshalber wieder die ganze 
Regenmontur an.
Da wir uns nicht wirklich bedanken können, putzen wir dafür die Hütte und entsorgen den Müll, 
den vorige Besucher dort gelassen hatten (war nicht gerade wenig...). Jetzt sieht die Hütte wieder 
blitz-blank aus!

Der Tag kann beginnen!
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Bild links oben: Ortseinfahrt Pichlern (St. Margarethen)
Bild rechts oben: Ich:-)
Bild links unten: Schloss Moosham (Lungau)

Danach starten wir Richtung Sölkpass, der jedoch noch gesperrt ist.
So fahren wir wieder über den Triebener Tauern. Als wir unten ankommen, genießen wir noch ein 
paar hundert Meter eine Schotterstraße neben der Passstraße.
Schließlich habe ich noch wenig Off-Road Erfahrung und ich freue mich sehr, dass mir Carlo diese 
Art des Bikens zeigt.

Kleine Bäckerei zwischendurch...
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Bilder: Triebener Tauern mit Nebenstraße

Nach dem kurzen Abstecher geht es Richtung Admont und Altenmarkt, wo wir nochmals Tanken.
Danach fahren wir nach Klaus. Dort erwartet und eine schwarze Wolkenfront, aber es bleibt 
einigermaßen trocken. Wir fahren über Molln, wo wir uns noch einen Kalkofen ansehen.

Bild: Kalkofen in Molln
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Danach geht es nach Vorchdorf, wo wir um ca. 18:00 Uhr ankommen. Als ich gegen 20:30 Uhr von 
dort nach Hause starte, holt mich bereits nach ein paar Kilometern ein Gewitterregen ein. Auf der 
Tankstelle in Kirchham ziehe ich mir nochmals die Regenklamotten an.
Jetzt heißt's Gasgeben!
Denn durch das viele Gepäck leuchtet mein Licht in den Himmel, sodass ich nicht wirklich was 
sehe, sobald es dunkel wird. Außerdem kommt das Gewitter immer näher.
In überraschend kurzer Zeit bin ich dann nach einer etwas schnelleren Fahrt innerhalb von gut 10 
Minuten bei meiner Wohnung in St. Konrad angekommen.
Um ca. 21:30 Uhr sind alle zu trocknenden und auszulüftenden Gegenstände aufgehängt.

Somit geht die erste Motorradreise in diesem Jahr 2013 zu Ende. 

Die Gesamt- Reisestrecke ist laut Tacho 979km (26746 Gesamtkilometer).

Franz Berger Version 1 vom 04.09.2013 Seite 20/24



1. Motorradreise im Jahr 2013 (Österreich - Italien) vom 01.-03.05.2013

5) Allgemeines:

Über den Bericht:
Der Bericht wurde nach Besten Wissen und Gewissen verfasst. Trotzdem können Fehler nicht 
ausgeschlossen werden. Die Fotos stammen von Carlo und mir.
Die Karten sind Bildschirmplots aus Google-Maps.

Das Dokument darf nur für unentgeltliche Zwecke und vollständig vervielfältigt werden.
Werden Fehler entdeckt, würde ich mich über eine Mail freuen.
Natürlich freue ich mich auch über positive Rückmeldungen und Anregungen!
Die Mailadresse findet man auf der Hauptseite meiner Homepage (rad-franz.net).

Zu den Kilometer- Angaben:
Zum einen ist mir wohl bei den Tagesnotizen ein Fehler passiert, da die Gesamtkilometeranzahl 
nicht mit der Summe der Tageskilometer übereinstimmt (ca. 20km).
Zum Anderen ist zu erwähnen, dass die Kilometer nur mit dem analogen Tacho gemessen wurden 
(der nicht unbedingt genau sein muss...).
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6) Routen:
Wer sich die Route genauer ansehen möchte; hierzu sind die folgenden Links.

Ich hoffe, dass wir bei der Rekonstruktion der Route tatsächlich die korrekte Strecke dargestellt 
haben- kleinere Fehler können natürlich vorhanden sein.

Dank Navi (Medion GoPal, älteres Modell) konnten wir die eingespeicherten Koordinaten in 
„Google-Maps“ eingeben.
Leider kann man nicht alle Koordinaten auf einmal eintippen, sodass sich mehrere Teile ergeben 
haben:

Teil 1 (St. Konrad- Birnbaum):
https://maps.google.at/maps?
saddr=Sankt+Konrad&daddr=Vorchdorf+to:Liezen+to:Trieben+to:Oberzeiring+to:47.2311203,14.4
065481+to:47.105425,14.3728356+to:46.9751632,14.3432861+to:Schne
%C3%9Fnitz+to:Pisweg+to:46.8348151,14.299193+to:46.800788,14.189304+to:P%C3%B6lling
%2FL80+to:Unbekannte+Stra%C3%9Fe+to:Teuchen+Landesstr.%2FL46+to:Hermagor+to:Na
%C3%9Ffeld+-+Liftgesellschaft+m.b.H.%26+Co.KG.,+Sonnenalpe+Nassfeld,
+Hermagor+to:Pontebba,+Provinz+Udine,+Italia+to:Studena+Bassa,+Provinz+Udine,
+Italien+to:Unbekannte+Stra%C3%9Fe+to:Strada+Provinciale+24+to:Paluzza,
+33026+Italien+to:Timau,+Provinz+Udine,+Italien+to:Pl%C3%B6ckenpass+Stra%C3%9Fe,+K
%C3%B6tschach-
Mauthen+to:Birnbaum&hl=de&ie=UTF8&ll=47.255,13.697205&spn=1.508123,4.22699&sll=46.7
00319,14.136658&sspn=1.523848,4.22699&geocode=FU4d2wId_-
bTACnzCcKHH_1zRzFb4QdZr3gO-w%3BFdp43AIdG3vUACmnVgXG7_pzRzF6Rr0IxjakfQ
%3BFTLS1QIdTlXZACm3c70ZGXJxRzEXyRLW9K305Q
%3BFTSd1AIdRA3dACmNiqippJhxRzH4XqVFfniLOg
%3BFYgA0QIdTQfdAClNsdpwl7FxRzEg-9sPvtG4QA
%3BFZCw0AIdlNPbACnf97f4wK1xRzHQyBzK_2Rypg
%3BFZHFzgId40_bACkPYfj4CFJwRzFANyL4PfPoqQ
%3BFbvIzAIddtzaACkXvFpv4URwRzGAopFsVsML9w%3BFb70ywIdYYzZAA
%3BFVrZygId4_PZACELz2QabcjEqSk5rgcaOGhwRzELz2QabcjEqQ%3BFX-
kygIdOTDaACmry-SIrGlwRzFQEC4hYOsnow%3BFZQfygId-
ILYACkZVTUVdmZwRzFTAZ0B6EFL0w%3BFaixyQId7oLXAA%3BFVBTyQIdKH_WAA
%3BFWDyyAIdOF7TAA%3BFQpyxwIdYg3MACkngBUXfgl6RzGUkf4JUt4WLA
%3BFWaKxgIdBaPKACH_8D9nzcvuBSnN1hjFcQ96RzH_8D9nzcvuBQ
%3BFdDmxQIdrhDLACnHtMORKw56RzFAbpEVhwkHBA
%3BFTLXxQIdjI3KACnDCLtS3g96RzEYHGNZYurHMQ%3BFY8BxgIdXivIAA
%3BFaYexgIdS3jHAA%3BFcb7xQIdeKrGAClXrYQX6_d5RzFJ3wSVvg58ew
%3BFe7PxgIduGzGACnB7hI5r_l5RzEYzGBCmTnBkQ
%3BFSH4xwIdsRTGACmTbg8stP15RzGKugqyRZSw_A
%3BFRJayAIdEJnEACmtzX1q2eJ5RzGufeFkF3OGgQ&dirflg=h&mra=ls&via=5,6,7,10,11&t=m
&z=9
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Teil 2 (Birnbaum bis Oberweng):
https://maps.google.at/maps?saddr=Birnbaum&daddr=Asch%2FL324+to:Mairwiesen
%2FPustertaler+H%C3%B6henstr.%2FL324+to:Unterried%2FL324+to:Pustertaler+Hohenstr.
%2FL324+to:Pustertaler+H%C3%B6henstr.%2FL324+to:Pustertaler+H%C3%B6henstr.
%2FL324+to:Pustertaler+H%C3%B6henstr.%2FL324+to:Pustertaler+H%C3%B6henstr.
%2FL324+to:Leisach-Gries
%2FL324+to:9761+Greifenburg+to:Lendorf+to:46.8568462,13.468537+to:46.9718837,13.7418795
+to:47.065366,13.765608+to:47.1433798,13.8852507+to:Sch%C3%B6ttl+Str.+to:Zugtal
%2FL514+to:Sonnseite%2FTriebener+Str.%2FB114+to:Kaiserau%2FL713+to:Ges
%C3%A4use+Str.%2FGstatterboden%2FB146+to:Eisen+Bundesstr.%2FEisenstr.%2FGro
%C3%9Freifling%2FB115+to:Eisenstr.%2FB115+to:Unterlaussa
%2FL550+to:Oberweng+Zuf+Grossh
%C3%BCtte&hl=de&ie=UTF8&sll=47.6779,14.370031&sspn=0.023376,0.066047&geocode=FRJ
ayAIdEJnEACmtzX1q2eJ5RzGufeFkF3OGgQ%3BFZ2WyQIdNWK_AA%3BFYC-yQIdo9G_AA
%3BFeXqyQIdTgfAAA%3BFXcUygIdQOG_AA%3BFQDuyQIdAYnAAA%3BFfIBygIdIvPAAA
%3BFfokygIdZXzBAA%3BFTwTygIdEs3BAA%3BFX0nygIdunTCAA
%3BFelbyQIdCSDJACn_mX7dbqtwRzHcrPGtJAaxBw
%3BFbapygIdGeLMAClfn5rJwbpwRzEhZfCso2eYwg
%3BFY76ygIdeYPNACnXzWZ1pbtwRzGi_zF68dUEIQ%3BFeu7zAIdN6_RACl9Q46tC-
twRzHhiC4tjwwTOw%3BFRYpzgId6AvSACkZaNUdX-hwRzFwpH7fQ64rZQ
%3BFdNZzwIdQt_TACnxBsAaE-RwRzHCZVqMMwBQUg%3BFWRL0AIdxO3ZAA
%3BFfYB0QIdxbLcAA%3BFReX0gIde8zcAA%3BFeB91QIdks7cAA%3BFc5I1gIdfKfgAA
%3BFTli1wIdo4DgAA%3BFfYu2AId05LfAA%3BFQZG2AId_sjeAA
%3BFZyF1wIdISTbAA&oq=R%C3%B6merstra
%C3%9Fe+40&dirflg=h&mra=dme&mrsp=24&sz=15&via=12,13,14,15&t=m&z=15

Teil 3 (Oberweng bis St. Konrad):
https://maps.google.at/maps?saddr=Oberweng%2FOberweng+Zuf+Grossh
%C3%BCtte&daddr=Oberweng+to:A9+to:Pyhrnpass+Str.%2FB138+to:L1322+to:Ramsauer+Str.
+to:G%C3%B6ritz+to:Zimeck+to:Zimeck+to:Piesslingerstr.%2FL1327+to:Steyrtal+Str.
%2FB140+to:Bergstr.+to:47.973062,14.2468242+to:Nu%C3%9Fbach+to:Hauptstr.
%2FL1330+to:Wartberger+Str.%2FL1330+to:L536+to:Vorchdorf+to:St.
+Konrad&hl=de&ie=UTF8&ll=47.837588,14.117432&spn=0.372867,1.056747&sll=47.836395,14
.117644&sspn=0.372877,1.056747&geocode=FWCN1wIdVzzbAA%3BFRxw1wIdLvnaAA
%3BFU3J2AIdMsPYAA%3BFZ7I2QIdjvrXAA%3BFXEG2gId44TYAA%3BFbgS2gId_NvYAA
%3BFQFK2gIdDMjYAA%3BFR9_2gId_iDZAA%3BFZmu2gIdMGDZAA%3BFa7N2gIdvofZAA
%3BFXKs2wIdTIbZAA%3BFUD12wId9o3ZAA
%3BFcYC3AIdqGPZACmzWxwJv9xzRzEAWeh75ZcMnw%3BFb3-2wIdoB_YACmd_uRkh-
dzRzHwS-YtV5cABA%3BFSo83AId2nTXAA%3BFSvW2wIdSvnVAA%3BFSNg3AId4rjUAA
%3BFdp43AIdG3vUACmnVgXG7_pzRzF6Rr0IxjakfQ%3BFU4d2wId_-
bTACnzCcKHH_1zRzFb4QdZr3gO-w&dirflg=h&mra=ls&via=12&t=m&z=11
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7) Schlusswort:
Die Reise ist eine sehr schöne und gemütliche Dreitagestour gewesen. 
Nach Regen folgt immer Sonnenschein. Dieses Sprichwort hat sich während der Reise häufig  
bestätigt - oft auch in umgekehrter Reihenfolge. 

Entlang der Strecke haben wir viele sehenswerte Gebäude und vor allem Landschaften gesehen.
Die Motorräder haben ohne Makel brav ihren Dienst getan. Der Verbrauch unserer Motorräder lag 
pro KFZ bei etwa 3,2-3,5l im Durchschnitt (in Summe 30-40l pro Motorrad).
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